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Ger:feinde liieclert(ircllen - Febbauunf:oplan '' .\n dez' Singgasne

Begründen.g ($ 9 -\bn. 6 33attG)

l [rfor'terri-ce. Zvreck und. Zie]. des Bebauuncnn]anes

].:n nuërneindegebiet gina .baureihe Grundstücke 'erschöpft.
IJm äen dringenden Bedarf ,gerecht zu XTerdent wurde unter .\bwägung

der öffent[ichen und privaten 3e]ange besch].assen, den 13ebauunqs-

p]-an aufzuste]].en und mit dessen Vervrirklichunß sofort zu bbeßinnen.
Er enthält nur soviele erforderlich.Festsetzen.?en zur st5.dtebbaulichen
Ordnung dea im Gelten::sbbereich liegenden Gemeinde6ebbiets und er
entspricht dem aufßentellten l?lächennutzungsplan.

2 ?3eßchaffenheit des Planen ncebietes n. r un d $ nick e

Es ist ein fast vö].]ig ebbenes, air ]andwirtschaft].sche Nutzung
arten nicht bbesonder8 geeignetem Ge].3.nde

Das PlanFebiet erfaßt die Griindstücke

a) baba.ute Grundstücke
PI.iTr. 17319 l-732/1

b) unbeba.ute Grundstücke
PI.}Tr. Z729) Z730/1, Z730/2, i732/7 I''eg, t732/6 bis l73P/P,
376 ::';einbachüvraben, 3.733/] '-'reg, i735/4 lfreß9 1733/2 bis ].733/6,
i735/3 'f.-eg, 1735/2, i735/3., 2734/2, 1.734/i, 375/6 Str.aße, 1.722,

1721 Straße, 375/5 Straße

3. !.:abnahmen zur 3odenorö.nun

\.. Der Bebauungsplan bildet d.ie Grundlage für die Teilung der im
Ge].tunhT3bereich liegenden Gr-lndstücke. Die Gemeinde kann na.ch
laß3abe eine tTmlegung a,noTaRen und soweit erforderlich durch-

führen lassen. Die Flächen für den Gemeindebedarf sind in da3
Ei.gentum der Gemeinde zu übertragen.

4 Si cherunc der Ers chließun,c

Die .i.nla';en für Strom, I'rassen und Abn'asaer, sovrie Strg.ßenausbau,
v.erden entsprechend den 3rford.erniasen der !3ebbauung und ä.es Ver-
kehrs her,;egte].].t und so].]en bis zur Fertigate]].\tng der bbaulichen
anlagen bbenutzbbar sein. Die jeweiligen TJrschließungsbeiträge v.erden
aufgrund von Gemeindesatzun,:en erhoben.
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5. }:ostenanteil der Gemeinde

Zur Verxrirk].ichttng d.er städte.bau].lehen ].'aßnahmen verbleiben der
Gene hde
osten in Höhe von ..-,...'' l(D;0(1).=

Gemeinde Nieäei'l<irchen, den
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DIE BEGRÜNDUNG HAT MIT DEM BEBAUUNGSPLAN IN DER ZEIT
VOM 1.4.74 BIS 2.574 0FFENTL. AUSGELESEN

DES HE IM 3. 5.7
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